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Gottes Gunden Fronig in
Prreuſſen arggraf zu Brandenhurg
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer
und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf-
chatel und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cle—
ve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und
Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog, Burggraf zu Rurnberg, Furſt zu Halherſtadt,
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt—
Friesland und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin,
der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen,
Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein,
der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay,
und Breda, 2c. ?c.?c. Thun kund und fugen hiemit zu
wiſſen. Nachdem die zeithero eingezogenen Nachrichten
leider ſatſam bezeugen, daß die Peſt-Seuche in verſchie—

denen Stadten und Dorfern des Konigreichs Ungarn und
im gantzen Bannat Temeswar ſtarck grasſire, inſonderheit
aber im Furſtenthum Siebenburgen gar ungemein um ſich
areife, mithin zu beſorgen, daß dieſes Landverderbliche Ubel

ſich noch weiter ausbreiten mochte; Und dannenhero die
Rothwendigkeit erfordert, in Zeiten alle nothige Præcau-

tiones anzuwenden, damit dieſe gefahrliche Seuche unter
ddttlichem Beyſtand von Unſeren Landen und Unterthanen

abgewendet werden moge: Als wollen, ſetzen und ordnen
Wir hiemit ſo gnadigſt als ernſtlichſt,

1. Daß aus dem Konigreich Ungarn, Furſtenthum Sie
benburgen und dem Bannat Temeswar gar keine Guter
noch Waaren, es mogen ſelbige Rahmen haben wie ſie wol

len,
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len, auch Paſſe daruber verhanden ſeyn oder nicht, in Unſere
geſamte Lande eingelaſſen, wann aber wider Vermuthen
dergleichen Guterund Waaren darin betroffen werden ſol
ten, ſolche alſofort verbrannt, und diejenigen, ſo ſolche herein
gebracht, wie nicht weniger die, welche ſolche wiſſentlich und
vorſetzlich eingelaſſen haben, mit ſchwerer Leibes auch nach
Befinden Lebens-Strafe beleget werden ſollen.

12. Die auserwahntenLandern komenden Pferde-Hand

ler, abgedanckten Unter-Officiers, Soldaten, Recruten,
Deſerteurs, auch andere geringe verdachtige Leute, ſie m
gen Paſe haben oder nicht, und lange oder kurtze Zeit auf
der Reue zugebracht haben, ſollen in Unſere Lande durchaus
nicht eingelaſſen, ſondern ſofort auf den Grentzen zuruck
gewieſen werden. Wann aber Perſonen aus Unſeren Lan
dern, ſo nach Ungarn, Siebenburgen und Temeswar gewe
ſen, von da zuruck kehren, vder Leute von einiger Diſtinction

von daher kommen, dieſelben ſollen alsdann eingelaſſen wer
den, wann ſie vorher an einem unverdachtigen und von der
PeſtSeuche gantzlich befreheten Ort Quarantaine gehal
ten, undſich daſelbn 6. Wochen aufgehalten haben, und ſol—
ches mit einem glaubwurdigen anjedem von ihnen pasſirten
Orte unterſchriebenen Geſundheits-Paß beweiſen, auch auf
Erfordern eydlich bekrafftigen konnen. Und muſſen ubrigens

in dem Paß der Perſonen, und ihrer etwa bey ſich haben
den Bedienten Tauf- und Zunahmen, Condition, Alter,
Statur, Haare und Kleidung deutlich beſchrieben, auch die

Sachen, die ſie bey ſich haben, richtig ſpecificiret werden,
allermaſſen die General-Clauſul, ſamt bey ſich fuhrenden
Bedienten und Sachen, nicht zureichend ſeyn ſoll.

z. Die Perſonen und Guter, ſo zwar aus unverdachti
gen, jedoch dem Konigreich Ungarn und Furſtenthum Sie
benburgen nahe belegenen Landern, als dem ErtzHertzog
thum Oeſterreich, Ober-Schleſien, und dem mit Sieben
burgen und Ungarn grentzenden Theil des Konigreichs Poh
len kommen, ſollen anders nicht vasſiret werden, als wann
ſie mit beglaubten GeſundheitsPaſſen von der ordentlichen
Obrigkeit verſehen, und uberdas an Enydesſtatt verſichern,
daß ſie binnen den letztern 40. Tagen an keinem Orte ge—
weſen, ſo ihres Wiſſens mit der Peſt behaftet ſeh.

4. Alle

J



gierungen, auch Krieges und Domamen Camm h
in Gnaden, nicht nur dieſes Patent uberall in den Stad
ten und auf dem Lande gehorig publiciren zu laſſen, ſondern
auch uber deſſen Jnhalt mit allem Ernſt und Rachdruck
zu halten: wie dann auch inſonderheit Unſere an den
Grentzen obbemeldeterLander beſfindliche LandamdSteuer
Rathe, die von Adel und Beamten auf dem Lande und Ma
giſtrate in den Stadten, nicht weniger Unſere Acciſe—
Bedienten und Koll-Verwalter, Landund Zoll-Bereuter,An

ingleichen die Schultzen und Richter aur den Dorfernx

hiermit auf das ernſtlichſte befehliget und angewieſen wer
den, auf die etwa eingehenden Perſonen und Waaren alle
nur mogliche Aufſicht zu haben, undgegen ſelbige nach be
wandten Umſtanden dieſem Patent gemaß ſelbſt zu verfah
ren, oder doch deshalb ohne dem allergeringſten Verzug zu
weiterer Verordnung hoheres Orts Bericht zu erſtatten.

Uhrkundlich unter Unſerer hochneigenhandigen UnterAa/

ſchrift und bengedrucktem Konigl. Jnſiegel. Gegeben zu

Berlin, den 2bten Septembris r738.

Gr. Kvilhelm.

8. W.v. Grumbtow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn. F. W. v. Happe.
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